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Me möcht d'Chinder vor Enttüüscbige bewahre, möcht
ne der Wäg äbne. Aber das wei die meiste junge Lüt gar
nid. Sie hei ihri eigeti Meinig u dort düre geit's -— -—uf
Clioste von ere währschafte Büüle, wil men äbe mit dem
eigete Chopf dür d'Wand düre wott.

Der Gedanke vo der Pärsönlechkeit isch halt nid nume
theoretisch i de liberale Grundsätz vo üser Demokratie
verankeret. Dä Gedanke läbt und isch Würldechkeit o i
üsne junge Lût. U sie sy stolz uf das ererbte Guet.

Je elter mer wärde, dest milder sy mer i üsem Urteil,
u drum het scho der Huggebärger gseit:

,,D'Juget het gäng rächt — o denn, we sie a üs Alte no
ne guete Fade Iaht".

„Sit däm die Josephine üsne drei Studänte d'Cliöpf
ver'dräiht het", insistiert der Herr Krach, ,,chôme sie alli
Pott zämen und spiele sech als zünftigi Dramatiker uf. —
Ja seho", fahrt er wyter, wo ne si Frau wott underbräche,
„das isch ja ganz nätt u frisst ke Heu. Aber dermit gseh
die Zwöi, ds Käthi u der Köbi, enander eifach viel z'viel".

D'Frau Krach luegt ihre Ma z'besänftige.
„Die Josephine wird o einisoh es Aend näh!"
D'Frau Krach isch ja würklech e Friedesängel gsi, aber

gäge die gsundi kritischi Ystellig vom „Vatti" isch sie nid
gäng ufcho.

,J weiss scho, wie das geit. Wenn sie mit däm Drama
ieüig sy, findet dä tuusigs Köbi Schaller ganz sicher en
anderi Figur oder es verzwickts Problem, wo men absolut
am ene stuunende Theaterpublikum muess särviere. U
warum macht er das Nume dass d'Bsuéchsserie hie z'Muri
usse nid müess underbroche wärde!"

Der Herr Krach het der Stuehl, won er nach dene Worte
vo der Fänsternische i ds Ofeneggeli hindere het welle zügle,
no nid abgstellt gha, platzt der Heinz i d'Stuben ine.

„Papa, der Köbi isch einzig! No si mer mit der Jose-
phine nid fertig, u scho chünnt er mit emene neue Projäkt.

Rendez-vous im Chlapperläubli, Lustspiel i vier Akte!"
Der Herr Krach het der Stuehl wieder a sy alte Platz i

der Fänsternische treit, het ne ganz süüferli abgstellt und
isch zur Stuben us und ds Stägehuus z'düruf i sys Zimmer.
Schockartigi seelischi Erschütterige het er nämlech am
beste chönnen abreagiere, wenn er früeh i ds Bett isch.

Ganz verstöberet luegt der Heinz d'Mama a. Die het
sech mit beide Händen am Tisch gha und us vollem Hals
glachet, glachet, dass ere d'Tränen über d'Backen abe-
gchrugelet sy.

Es isch ja nid nötig, dass me de Chind alls uf d'Nase
bindet. Drum het der Heinz o erst i spätere Jahren erfahre,
warum d'Mama denn so schuderhaft glachet u sech der
Papa usnahmswys früeh i syner Gemächer verzöge het.

< *

Am nächste Morgen isch der Fritz i ds Buebeseeli ga
bade. Chopfvora isch er vom Grager oben aben i ds chüehle
Wasser gumpet, un es paar gwagleti Buebe hein ihm dä
Sprung kunstgerächt u guraschiert nachegmacht.

Wyter obe, gägem Sunnebad zue, dort, wo ds Wasser
weniger tief isch, hei chlyni Gröpple wie Frösche gschwa-

aret, hei sech gsprützt u gmüpft, sy vo der Stange pürzlet

d'R
' ® Lärme verfüehrt, dass me hätt chönne meine,

uebe vo der^ganze_Stadt syge da unde zämecho. Derby

sy nes sicher nid meh als öppe zwöi Dotze gsi. Das muess
eim nid Wunder näh. Chlyni Hünd bällen o lüter als die
grosse, starche Bärnhardiner.

Gäge Mittag het sech der Fritz agleit. No vor em Unggle
Hans isch er deheime gsi.

„Bizyten us de Fädere, pünktlech a der Arbeit u bim
Aesse", das isch dem Unggle Hans si Maxime gsi, u die isch
der Tante Miggi u dem Fritz intus gsy. Der Unggle Hans
het gärn mit latinische Sprüch um sech gschlage. Das sy
Reminiszänze us syr sälige Gymelerzyt gsi u vo dene het
er nid gla. Bi jeder müglechen und unmügleche Glägeheit
het er sen a Ma bracht. Ds „quousque tendem abutere,
Catilina, patientia nostra" isch doch jedes Mal uf ds Tapet
cho, wenn öppe d'Tante mit ihm gschumpfen und ihm vür-
gha het, er trappi mit konstanter Glychgültigkeit mit de

dräckige Schueh i d'Wohnstuben ine oder er löi d'Zigarren-
äsche uf das schöne Perserteppechli la trohle, wo sie sälber
nachem Muster vom enen alten orientalische Gebätsteppech
het gchnüpft gha.

So hei alli ihri Sorge. 0 d'Manne we sie daheime sy.
Bsunders a de Wöschtage.

Müed chunnt me vo der Arbeit hei u de heisst's:
„Vatti, treisch mer die beide Chörb mit der troehenc

Wösch uf en Estrig ufe Vatti, versorg mer doch no d'Wösch-
stäcken u d'Zübere. Vatti, lueg zur Milch, i ga syder no
schnäll..."

So geit's hin u här, u was tuet me nid alls dem Gspane
zlieb, däm scho nes fyns Chrönli vo Silberhaar über der
Stirne liegt.

Der Unggle Hans isch eigetlech e Tröchni gsi. Er het"
nid viel gseit, aber das Wenige, won ihm zum Muul us isch,
het meistes Fade gha. So rächt der Chnopf uftah het er,
we vo alte Schlösser u Bürge d'Red isch gsi. Jede het sys
Stäckepfärd. Der Eint sammlet Margge, der Ander isch
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HöAeBsueA uf derPetersinsel^
l? lV o v ä / / e vom (l /i a r / e « Aea n / o n

Us inöekt ä'Lkinäsr vor DnttüüsekiM kewakre, möekt
ire äer ^VâZ skne. Vker äas wei äie meiste junM Dût ^ar
uiä. Lis ksi ilui siZeti NeiniZ u äört äürs Asit's -— -—ul
Klroste von ore wäkrsvkskts Düüls, vil men äks mit äem
eÎMte Lkopl äür ä'DVanä äürs wott.

Ver Doäsnks vo äer Lsrsönlselrksit isek kalt niä nums
tlreorstisek i äe likerals Drunäsät? vo üser Demokratie
verankeret. Dâ tleäarrke lakt unä isek ^Vürklsekkeit o i
üsne junAv Dût. II sis stolx ul clos srsrkte Duet.

äs slter mer wäräe, äest roil cl or szc rnvr i üsem Urteil,
u äruni list sell o à KIuMskarMr Meit:

„D'.lnMt Kot MNZ räekt — o clenn, ws sie s üs Vite no
llk Mets Daäe lakt".

„Lit ääm äie äosspkine üsne ärei Ltuäänts ä'Dköpl
veräräiKt kst", insistiert cl er Ilerr Krack, „eköms sis slli
?0tt2âmsn nncl spiele seek aïs 2irnltÌM Dramatiker ni. —
à soko", lakrt er werter, wo no si Drau wott unäsrbräeke,
,,às isek ja MN2 iratt u lrisst les Hon. kker äsrmit »selr
àie Xwüi, äs Dätki u äsr Xöki, enanäer eilaek viel 2'viel".

D'Drsu Draek lueZt ikre Na 2'kssänltiM.
„Die äosspkine wirä o sinisvk es Venä näk!"

/ D'Drau Draek isek ja wnrlcleelc e Drieäesäonel ^si, alrer
NM äis Munäi kritiselri VstslliA vorn „Vatti" iselr sie niä
MiiA ukeko.

„l weiss seko, wie äas Zeit. "Wenn sie rnit ääm Draina
kürz sv, linäet ää tnnsigs Döki Lelraller aan2 sicker en
snclsriki^ur oäer es verxwielcts Lroklvm, wo inen aksolut
sm ens stnnnsnäs Dksaterpuklikum rnuess särviore. D
vsrum insolrt er äas? klume äass ä'Dsuseksserio Irie 2'Nuri
usss niä innsss unäerkroeks wäräe!"

Der Dorr Draek lret äsr Ltuekl, won er naek äsne ^Vorte
vo äer Länstsrniseko i äs OkeneMoli lrinäere lret welle 2ÜAle,
no niä alzAstellt nka, platzt äsr Dein? i ä'Ltuken ine.

»Kaps, äsr Döki iselr einxi^ Klo si rner rnit äer .loss-
pliine niä lertiZ, u selro ekünnt er rnit srnens nsne Drajalct.

Ksnäö2-vons inr Llrlapperlaulrli, Dustspiel i vier ^lcle!"
Der Ilerr Xrselr lret äer Ltnslrl wisäer a s^ alte Dlatx i

äer Dänstsrniselre trsit, lret ns Zan2 sünierli akAstsllt unä
iseli xur Linken U8 und 63 Liä^eknuZ ^'cinruk i 3^3 Anuner.
üelroelcarli^i sssliselri DrselrntteriKS lret er nanrleelr arn
desto elrönnen skreaMsre, wenn er lrüslr i äs Lett iselr.

Dsn2 verstölreret Inen!, äer Ileii>2 ä'IVlanra a. Die lret
seelr mit lrsiäe Dänäen anr Diselr Zka unä us vollern Dals
Zlsolrst, Alsolret, äass ers ä'Dränsn ülrer ä'Lacken »Ire-
?änuxelet sv.

Ds iselr ja niä nötiZ, äass nre äe LIrinä alls ul ä'lklase
mnàei. Oruin keî âer Hein? 0 er8i i 8pâiere ^Iskren erknkre,
^sruw ä'Nama äenn so selruäorlralt Alaelret u seelr äer
vops usnalrmswzcs lrüelr i s^ner Dsnräelrer ver/.oAS lret.

näelrste IVlorZen iselr äsr Lrit.2 i äs Duolresssli x;a
osäs. Llroplvora iselr er vorn Draper olren slren i äs elrüelilo
josser Aumpst, un es paar Awa^leti Duelre lrsin ilrnr ää
dprnnZ Kunstgeräclrt u Auraselriert naelreZinaelrt.

^V^ter ode, ^aZeni Luirnelraä 2ue, äört, wo äs >Vssser

^eniAer tiel iselr, lrei elrl^ni Dröpple wie Lröselre Melrwa-
erst, lrei seelr Fsprütxt u Ainüplt, s^ vo äer Ltsn^e pürxlet

^ der g Därme verlüelrrt, äass ms lrätt elrönne meine,
ouelry vo äer^snxe Ltsät s^Ze äa unäe xänreelro. Derlrv

s^c nes sielrer niä mslr als öppe 2wöi Dot^e ^si. Das rnuess
einr niä >Vunäer nälr. (lirlzcni Ilürrä lrällen o lütor als äie
Zrosse, starelre Därnlraräinsr.

DäZe NittaZ' list seelr äsr Lritx AA-Ieit. Klo vor em llne^Ie
Dans iselr er äslrsime Asi.

,,DÌ2zctsn us äs Daäers, pünktleelr a äer àlreit u lrinr
^.esse", äas iselr äsm llnMle Dans si Naxims ^si, u äie iselr
äsr Dante UÌWÌ u äem Drit2 intus Mzc. Der DnMls Dans
list Kärn mit latiniselrs Lprüelr um seelr Zselrla^e. Das s^
Deminis2än2s us s)-'r säliZs Dvmslerx^t Mi u vo äsne lret
er niä Als. Di jsäsr mü^Ieolien unä unmü^Ieelro (lläoelreit
lret er sen a lVIa lrraelrt. Ds ,,<zuous<zue tenäsm akutere,
llatiliris, patisntia nostra" iselr äoek jsäss Nsl ul äs Dapet
eko, wenn öppe ä'Dants mit ikm Mekumplsn unä ilrnr vür-
Aka kst, er trappi mit Konstantsr DlzcelrAÜltiZkeit mit äe

äraeki^s Lvkuek i ä'DVoknstuden ins oäer er löi ä'AMrren-
äselre ul äas seköne Lsrserteppsekli la trolrls, wo sie sälker
iraelrem Nüster vom ensn alten orisntaliselrs Dskätsteppsek
ket Zeknüplt ^ks.

Lo ksi alii ikri LorAs. D ä'Nanns ws sie äskeims s^.
Dsunäsrs s äe ^VösektaZe.

Nüsä ekunnt me vo äsr .krbeit ksi u äe keisst's:
„Vatti, trsisek mer äis keiäe Lkörk mit äsr trockene

Mösek ul en DstriZ ule Vatti, versorg msr äoek no ä'^Vöselr-
stäeken u ä'?lüköre. Vatti, lusZ 2ur Nilek, i Za s^äsr no
seknäll..."

Lo Aeit's kin u kär, u was tuet ms niä alls äem Dspano
Disk, ääm selro nes l)ms Lkrönli vo Lilderksar üksr äer
Ltirne lisZt.

Der DuZZIö Dans isek eiMtleek s Dröekni Mi. Dr kst
niä viel K'seit, aksr äas WeniZe, won ikm 2um Nuul us isek,
ket meiste« Daäe ^ks. 80 räelrt äsr Lknopk ultak Kot er,
we vo alte Lelrlösser u DurM ä'Deä isek MÌ. äeäe kst s^s
Ltaeksplärä. Der Dint sammlet Klares, äer Vnäer isek

O <?<?//, c> 0 /,/ciK/

/)« /ôa^5/ ^0
KV// /V/» /./c//-?
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Présidant vom ene Cheigelklub u der Dritt louft jedem alte
Helge nachen u meint seeh wie, wenn er im fysteren Egge
bym Kunsthändler e Bachelin oder e Menn oder gar e

Leopold Robert ufgstöberet het.
Dem Unggle Hans sy grössti Freud iseh gsi, a Samstig

Namittagen u Sunndige die necheri u wyteri Umgäbig vo
Bärn nach alte Schlösser abzchlopfe. Aber syner Schloss-
bsueche sy de nid öppe so ne vom Zuun grissni Sach gsi.
Gans systematisch het er die Entdeckigsfahrte vorbereitet,
bsunders vom gschichtleche Standpunkt us.

Er het zum Byspiel gnau gwüsst, dass ds Schloss Burg-
dorf im 12. u 13. Jahrhundert de Zähringer u nachär de

Kyburger het ghört gha. Dass es 1384 vo de Bärner kouft
worden isch, wil der Mutz trotz sym herte Gring die festi
Burg nid het chönnen erobere. Eigetlech e sympatischi Art
Chrieg z'führe! We me der Ander nid ma, streckt men ihm
der Gäidseckel häre, statt dass me tüüri Munition verchlepft
u Möntscheläben opferet. Bis 1798 hei nünzg bärnischi
Schultheissen im Schloss gresidiert, u sit 1831 waltet der
Begierigsstatthalter im ene schöne Bureau synes Amtes.

Prächtig isch die Lag vo däm stolze Schloss. Wyt luege
die beide höche Türm vom runde Burghoger i ds Land use,
und a der breite Fassade lüüchtet es mächtigs Bärnerwappe.
Nähern Haupttor hanget e Tafele zum Adänken a üse Pesta-
lozzi, und i der heimelige Museumsstuben im zwöite Stock
obe lyt in ere Vitrine dem Jeremias Gotthälf sy gälb Zylinder-
strouhuet.

-

Wir ev.Vrncrv, nv,s

1941:

13. Mai: Zum Hesshandel: Berlin erklärt Hess für
verrückt. Churchill aber spricht von «einer Sache, die
ihm Vergnügen bereitet habe», und lässt Hess als
Staatsgefangenen internieren. Die Welt vernimmt von
den Ursachen nichts.

17. Mai: Das Ringen um die Stellung der Türkei er-
reicht seinen Höhepunkt. In Libyen erobern die Deut-
sehen Solium wieder.

19. Mai: In Amba Alagi kapitulieren die Reste der
italienischen Abessinden-Armee. Der Herzog von Aosta
wird Kriegsgefangener.

1942:

16. Mai: Die Russen sind in Kertsch eingeschlossen,
während sie bei Charkow offensiv bleiben. Die Philip-
pinen sind nun völlig in japanischer Hand.

1943:

13. Mai: Die Reste der Achsenarmee bei Tunis wer-
den bei Cap Bon zusammengedrängt.

14. Mai: General Achim von Arnim, 11 andere Ge-
neräle und 150 000 Mann kapitulieren. General Giraud
zieht mit den Siegern in Tunis ein.

17. Mai: Britische Bomber sprengen, die Edertal-
sperre, das grosse Kraftreservoir des Ruhrgebietes.

19. Mai: Der Bundesrat beschliesst, dass unwür-
digen Schweizern das Bürgerrecht entzogen werden
könne.

1944:

12. Mai: 4000 alliierte Flugzeuge eröffnen den An-
griff gegen die Verkehrswege in Frankreich.

19. Mai: In Italien ist die Gustav-Linie durch-
brochen; Esperia und Cassino sind besetzt.

v y

Am Sunndig sy der Unggle Hans u d'Tante Vreni gäge
Burdlef zue das Züüg alls ga aluege, u der Fritz isch allei
daheime blybe.

„So, jitz muess dä Josephinetürgg dem gueten Aend
zuegfüehrt wärde", het er zue sech sälber gseit, isch a Tisch
häreghocket — u druf los! Derwyle d'Tanten u der Unggle
z'Burdlef äne ds änge, holperige Schlossgässli z'düruf gehräb-
let sy, isch üse Fritz ga Neueburg übere. I Gedanke, pärsee.

Dort het er d'Cheiseren im schöne Wohnsitz vo der
Familie de Pourtalès atroffen, u zwar grad i däm Momänt
wo me zu Ehre vo däm höche Gast es feudals Soirée ver-
anstaltet het. Nätti Fräulein und eleganti Dame sy i däm
noble Salon uf bluemete Kanapeeli u Fotöli dasumegsässe
u vürnähmi Herren i Uniform und Zivil hei wichtig mit-
enand brichtet.

I der Erwartig vo der Impératrice isch alls e chly ufgregt
gsi. Zum „excuséz" hei d'Froue vo der Mode brichtet und
vo de Dienste. Dass d'Herre politisiert hei, brauche mer
nid bsunders z'säge. Das isch gäng so gsi u wird gäng so

blybe. D'Politik isch vo jehär d'Domänevom starke Gschlächt
gsi, syg's im Parlamänt oder am Stammtisch. U der Schiller
het nid vergäbe gseit „der Mann muss hinaus ins feindliche
Leben". Dermit het er i der Hauptsach d'Politik gmemt.

Mir wei aber nid vergässe, dass d'Frou o ihres Burdeli
muess trage, besunders we der Papa verergeret heichunnt,
wil er an ere Kommissionssitzig Verdruss het gha oder wenn
ihm syner Wähler untreu worde si. I set.tige Fäll fallt o ne

Schatte vo der Politik i ds Läbe vo der Frou,, u scho man-
gisch het de grad sie mit eme sunnige Lächle die graue
Wulke vertriebe.

Moden u Politik sy i däm Momänt i der Versänkig ver-
Schwunde, wo d'Türe zum Salon ufgangen isch.

Wär hätt dänkt, dass die eleganti Frou dort, im Tür-

rahme scho sträng de Füfzge zuestüüret. Die het's verstände
sech jung z'erhalte! Gäng no sy nere die rotbraune Chruseli-

haar widerspänstig vor der glatte Stirne dasumezwirblet,
u die früsche, rote Lippe hei mit de lüüchtenden Ougen

um d'Wett glachet.
Wie uf ei Chlapf isch alles ufgstande. Im Hofknix isch

d'Damewält demüetig gägem Parkettbode zue. D'Hette,

wo füra nid rächt wüsse wohi mit de Händ, sy froh gsi, dass

sie hei chönnen am ene Ordesbändeli oder am Salondäge

dasumenifle.
Der Herr de Pourtalès het d'Honneurs gmacht u der

Cheisere, wie das bym ene settige „rencontre" Brauch isch,

die awäsende Herrschafte vorgstellt.
Der Fritz het i syne Notize bletteret u vor sech häre

brümelet.
„Aebe ja, der Graf de Talleyrand-Périgord isch o derby

gsi. Hüt würd me so eim e „grosse nuque" säge. Cheiserleche

Kanzler u Pair vo Frankrych i eir Pärson. Das isch nid nüt

U was für vürnähmi Titel u Gschlächter sy da binenandgsi-

Der Herr u d'Frou de Diesbach, der Oberst von Glutz,

der solethurnisch Staatsrat Diethelm de Vigier u no viel

anderi.
We so nobli zämechöme, de müesse sie'o öppis zunenana

säge. Sie machen enand Komplimänt, sie frage na de China

u Chindeschind, na diesem u äim. Aber wenn es „höchs

Tier" i der Gsellschaft isch, de lost me söttiger Konversation

halt äbe doch nume mit eim Ohr zue. Mit dem anderen isch

me gäng i däm Eggeli, wo uf ere Causeuse d'Josephae
sitzt. Me muess doch am nächste Tag der beste Fründm,

wo nid derby gsi isch, verzelle, was sie gseit het, wän sie

agluegt, wän sie aglächlet, mit wäm sie es bsunders intnns

Gspräch gfüehrt het. Jä, das isch wichtig, das git eim es

Relief.
Ihrem Gastgäber zlieb"macht"cl'Josephinen es*s0huder

hafts Gheie wäge däm Stedtli Neueburg. Es härzigs Stedt

syg das mit syne stille Gassen u fründleche Möntsche. Un

de dä See! Wie flüssigs Guld syg ds Wasser, wenn am
nachte die letzte Sunnestrahlen übere Jura ynetrohli l
gsägnete Ländli. (Fortsetzung folgt)
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Lrssidânt vom ens LkeiZelkluk u der Dritt loult jedem alts
NsIZo nacken u meint seek wie, venn er im lästeren DZ^o
k^m Xunstkândlor s lZaekelin oder s Nenn oder Zar s
Leopold Lokort uIZstöberet kst.

Dem DnAZIs Klaus Zrössti Dreud isek Zsi, a 3amstÌA
lXsmittaAsn u 3unndiZe die neoksri u v^teri DmAâkiA vo
Lârn nack alte 3eklös8ör ak^cklople. Vkor s^oer 8ekloss-
ksueeko cls nid öpps so os vom Zuun A-rissni 3ack Asi.
Lans s^stemstisok kst sr cl is IIn t. dsckiAsks kris vorbereitet,
ksunders vom Asokiektlecko 8tandpunkt us.

Dr ket ?um L^spiel Anau Zvüsst, dass ds 3ckloss IZurA-
dort im 12. u 13. dakrkundort do ZàkrinAsr o naokâr 6s
D^kur^sr ket Akört Aka. Dass es 1381 vo 3s lZärnsr koult
vordon isek, vil der Nui? trot? s^m ksrte LrinA die lesti
IZurA nid kst okönnsn erobere. DiAStlock s s^mpstisoki Vrt
DkrisA ?'Iükre! Ws ms der Vnder nid ma, streckt men ikm
der Läidseckol käre, statt dass ms tüüri Nunition vereklspll
u Nöntsokeläksn oplsrst. Lis 1798 bei nün?A bärniscki
8ekultkoissen im 8ekloss ^residiert, o sil 1831 vsltst der
kîoAiôriAsstâttkalter im ens seköno Lureau series Vmtss.

LrâoktiA isok dis DaZ vo däm stol?e 8eldoss. W^t lusAe
dis beide köcks kürm vom runde LurAkoAer i ds Land use,
und a dsr breite Dassads lüücktet es mäcktiZs lZärnervappe.
lXäkom Klaupttor kanAst s Valelo ?um Vdänken s use Lesta-
Io??i, und i der keimeliAs Nuseumsstuken im ?vöite 3tosic
ode I^t in srs Vitrine dem dsrsmias Lottkäll s)' Aälb Zylinder-
stroukuot.

->

ldl..
1941:

1Z. Mai.- 2um Rsssdanüsl: Rsrlin erklärt Rsss kür
verrückt. Okurckill aber spricüt von «einer Lacks, clis
ikm Vergnügen dsrsitst kads», un<l lässt Hess als
Ltsatsssksngsnsn internieren, vie Visit vernimmt von
den Rrsacksn nlckts.

17. Mai.- Das Ringen um à Stellung clsr Türkei sr-
rsiclrt seinen Rükspunkt. In Oidvsn erobern clie Deut-
scksn Solium visclsr.

15. Mai.- In Umba àlagi kapitulieren clie Rests dsr
ltalieniscksn /tbsssinien-iVrmss. Der Rsr^og von /costs
vird RrisssZekangsner.

1942:

16. Mai.- Ois Russen sind in Rsrtsclr sinssseklosssn,
väkrsnd sie bei Llisrkov okksnsiv kleiden. Ois Rkilip-
pàsu sind nun völlig in zapaniscdsr Rand.

1943:

IZ. Mai.- Ois Rests dsr àdssnarmss bei lunis vsr-
den bsi Oax> Ron Zusammengedrängt.

14. Mai.- (Zsnsral /tedim von /trnim, 11 andere Qs-
neräls und 150 000 lVlann Kapitulieren. Qs-asral (Ziraud
2isdt mit den Siegern in ?unis sin.

17. Mai.- Rritiseds Rombsr sprengen die Rdsrtal-
sperre, das grosse Rraktrsssrvoir des Rudrgsbistss.

15. Mai.- Oer Rundssrat dsscdlissst, dass unvür-
digsn Scdvsi2srn das Lürgsrrsedt entzogen vsrdsn
könne.

1944:

12. Mai.- 4000 alliierte RluMsugs sröktnsn den à-
grill gegen die Vsrkskrsvsgs in Rrankrsied.

19. Mai.- In Italien ist dis Qustav-Oinis durcir-
brocken; Rsperia und Oassào sind besetzt.

^ ^

Vm 8unndÎA s^ der Iln^^le Idans u d'dante Vrsni ogW
Lurdlol ^us das AüÜA alls Za alue^s, u der Lrit? iscd allei
dsksimo 1)I/l>L.

,,3o, jit? muess dä dosepkinstürM dem Aueten àncl
2usAlüekrt vvàrde", Kot er ^ue seek sälbor Msit, isek a Hsà
kärsAkooket — u drul los! Oervzde d'lanten u der LnMk
?.'LurdIei ane ds änM, kolperÍAe 3ckloss^ä88li zi'dürul Mkrälz.
lot szc, isek üse krits: Zs kleuekurZ ükere. I dodanks, pärsse.

Dort Kot er d'Lkeiseren im seköne Woknsit? vo äer
kamilio do Lourtalès atroklou, u kvar Ai-ad i däw Nomäni
vo mo 2U Lkre vo däm köoks dast es loudals 8oiree ven
anstaltet ket. klätti kräulein und ole^anti Lame s^ î âà
noklo 8slon uk kluomete Kanapeeli u Lotöli dasumsMässs
u vürnäkmi Herren i dnilorm und Zivil ksi viekti^ mit-
enand briektet.

I der drvsrtiA vo dsr Impératrice isok alls e ekl^ ulAreAt
Zsi. Zum „excuser" ksi d'krouo vo dor Node kriektet uail
vo de Dienste. Dass d'klorrs politisiert kei, bruuoks mer
nid ksunders ^'saZo. Das isek ZanA so Asi u vird Aänz so

klicke. D'Lolitik isek vo jokär d'Domäne vom starke dsokläelit
Ssi, s)'^'s im Larlamsnt oder am 3l ammtisek. D der 8okiIIei-
ket nid verhake Zseit „dsr Nann muss kinaus ins leindlià
Deken". Dermit Kot sr i der Dauptsaek d'Lolitik AMemt.

Nir vsi aker nid versasse, dass d'krou o ikrss Luräeli
inuess traZo, dssunders vs dor Lapa vererZerst keickuaut,
vil sr an ere XommissionssitmA Verdruss ket Aka oder vorm
ikm szcner Mäkler untreu vords si. I sotties Kali lallt o ne

3okatte vo der Lolitik i ds Däko vo der llrou, u scko man-
Zisek ket de Arad sis mit eme sunnite Dâcklo die Zmuo
Wulks vertrieke.

Nodsn u Lolitik sv i däm Nomant i der VersänkiZ ver-
sckvundo, vo d'Vüro ?um 8alon uIZsnAon isek.

Wär kätt dänkt, dass die eleganti Krou dort im lür-
rakmo seko stränA de külxne ^uestüüret. Die kst's vsrstsnäe
seek jun^ ^'srkalts! DänZ no 8)c nsre die rotkruune Lkruseli-
kaar viderspänstiZ vor der glatte 3tirno dssumo?virl)let,
u die l'rüscke, rote Kippe ksi mit de lüüektsndsn OuMv

um d'Wett gl-tt-kel. chsA>

Wie ul ei Lklapk isek alles ulMtands. Im llvlìnix iscii

d'Damsvält demüsti^ ^AZom Larkettkods xus. O'llorie,

vo lüra nid räokt vüsss voki mit de Händ, s)« Irok Zsi, à
sie ksi ckönnsn am ens Drdeskändeli oder am 8sIonàZe
dasumeniklo.

Der Herr de Lourtslss Kot d'Honneurs Amaokt u à-
kksissre, vie das k^m eno sottise „rencontre" lZruuok isok,

die aväsende klorrsckalts vor^stsllt.
Dsr krit? ket i szcne VotiVe bletterot u vor seek liâre

krümelet.
„Veko ja, dor (Irak ds Vallezcrand-LeriAord isek o äerliv

Asi. Hüt vürd me so eim e „Arosso nucpro" säge. Lkeiserleoke

Kanzler u Lair vo krankrv<-k i sir Lärson. Das isok nid nüt

II vas kür vürnäkmi Vitol u Dsokläcktsr s/ da kinenandgsi-

Der Herr u d'Krou do Diesback, der Dbsrst von Dlâ,
der solstkurnisck 8taatsrat Distkslm de Visier u no viel

anderi. ^

Ws so nokli ^ämscköme, ds müssso sis"o öppis xunsnaW

säAe. 3ie macken enand Komplimänt, sis IraAs na ds Llum

u Lkindesckind, na diesem u äim. Vber vsnn es „Köolis

Vier" i der Dsellsckalt isek, do lost me söttiZer Xonversstioll

kalt äks dock nums mit eim Dkr sue. Nit dem anderen kâ
ms AânA i däm kAAeli, vo uk ere Lauseuse d'dosspkwe

sit?t. Ne muess dock am näckste VaA der beste kründw,

vo nid clerks Mi isek, verbelle, vas sis Assit Kot, vän eie

aZIueAt, vän sie aA-Iäcklet, mit väm sie es ksunders ivtiws

Dspräck Zküskrt Kot. dä, das isck viektiA, das Zit eiw es

Lelisl.
Ikrem DastAäksr Niek"mackt^d'dosopkinen es^sckudsr

kakts Dkeie väAo däm 8tedtli VeuskurA. Ds kär^iZs 8tsdt i

szcA das mit svnc stille Lassen u Iründlecks Nöntscks. ov

de dä 8se! Wie IlüssiAS Luld s^A ds Wasser, vsnn am v er

nackte die letzte Zunnostraklen ükere dura zcnetrokli r ^
AsäAnets kändli. skortsàung lolsst)
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